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Wohnen unplugged Das erste 

energieautarke Mehrfamilienhaus 

ist weder ans Stromnetz noch an 

eine Gasleitung angeschlossen. 

Es besitzt auch keinen Öltank oder 

Kamin. Dafür gibt es auf dem Dach 

und an den Fassaden jede Menge 

Photovoltaikelemente. 

Der Beweis steht: 

Zukunftsorientierte und 

nachhaltige Projekte sind 

bereits mit heute 

vorhandener Technologie 

gewinnbringend 

realisierbar.

Das energieautarke Mehrfamilienhaus im 

ländlichen Ort Brütten (CH) ist das erste 

seiner Klasse. Initiiert von der Umwelt 

Arena Schweiz, wurde das Vorzeigeprojekt 

von der René Schmid Architekten AG ge-

plant und umgesetzt. Jeder Winkel des 

Hauses wurde auf seine Effizienz hin opti-

miert, nichts wurde dem Zufall überlassen 

– angefangen bei der Energieproduktion 

über deren Speicherung bis hin zum Ver-

brauch. Gemeinsam mit einem laufenden 

Energiemonitoring ist die „Absteckung“ 

von externen Energiezulieferern ohne 

Komforteinbußen geschafft.

Stromlieferant Sonne

Die Sonnenenergie ist die einzige Quelle, 

die die neun Wohnungen mit 92.000 kWh/a 

versorgt. Produziert wird diese über eine 

PV-Anlage – auf dem Dach mit leistungs-

starken, monokristallinen Solarzellen und  

auf der Fassade mit nicht spiegelnden 

Dünnschicht-Solarzellen. Letztgenannte 

besitzen ein gutes Diffus- und Schwach-

lichtverhalten, welches entscheidend für 

nur kurzzeitige, direkte Sonneneinstrah-

lung ist. Neben der Funktionalität wurden 

an die PV-Elemente an der Fassade auch 

architektonische Anforderungen gestellt. 
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Stromanschluss?

Fehlanzeige
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„Zum Beispiel soll sie nicht spiegeln. Die 

Module wurden daher vor der Montage 

speziell behandelt. Die Fassade mit PV-

Modulen ist mit einer Glasfassade gleich-

zusetzen, was eine sehr lange Lebensdau-

er von 40 – 50 Jahren zur Folge hat“, so der 

Architekt René Schmid.

Speicher: Über kurz oder lang

Kurzzeitige Energielücken werden über 

einen Batteriespeicher (Lithium-Eisen-

Phosphat-System) geschlossen, der die 

Energie bis zu drei Tage speichert. „Über 

das ganze Jahr gerechnet bleibt ein Strom-

defizit von etwa 25 Tagen, das v. a. im 

Winter mit dem Langzeitspeicher über-

brückt werden muss“, so Renato Nüesch, 

Energiefachmann der Umwelt Arena AG. 

Da eine batteriebasierte Langzeitspeiche-

rung über Wochen bis Monate wirtschaft-

lich noch nicht realisierbar ist, sind zusätz-

liche Langzeitspeichersysteme in Verwen-

dung. Der für die Wintermonate kalkulierte 

Strombedarf wird im Sommer mittels 

PEM-Wasserelektrolyse genutzt und ge-

speichert. Der entstehende Wasserstoff 

wird direkt aus dem Elektrolyseur mit 

30 bar ohne zusätzliche Verdichtung an die 

unterirdischen Speichertanks geliefert. Die 

dabei entstehende Wärme wird als 
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Interview mit René Schmid, Architekt

Was hat Ihnen beim Bau am meisten Spaß gemacht?

Am meisten Freude hat unserem Team und mir die Zusammenarbeit mit Fachplanern und 

Spezialisten gemacht. Gemeinsam innovative Lösungen zu erarbeiten ist unser Anspruch an 

die Architektur. Diese wollen wir im Planungs- und Bauprozess auch in Zukunft erfolgreich 

umsetzen.

Gab es positive Überraschungen?

Ja, positiv überrascht waren wir von den vielen Synergien und Optimierungen, welche wir 

beim Planen entdeckt haben und sinnvoll in einem Gesamtkonzept vereinen konnten. 

Was würden Sie beim nächsten Mal anders machen?

Grundsätzlich würden wir vieles wieder so machen, auch wenn wir durch den Wissens-

zuwachs heute einige Dinge schneller und noch optimierter gestalten könnten. Dies lässt uns 

sehr positiv in die Zukunft blicken. 

Familie Baltensperger

Der energieautarke Alltag der vierköpfigen Familie 

gestaltet sich wie jener anderer Familien. Mit einfachen 

Maßnahmen ist die Optimierung des Energieverbrauchs 

geschafft. Dazu trägt das Haus aber auch viel bei, wie 

Rahel Baltensperger betont: „Wir können die Fenster 

nicht kippen. Man kann nur stoßlüften, was viel effizienter 

ist, als stundenlang ein Fenster ein wenig offen zu lassen.“
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Wien, Stephansdom

136 m

New York, Cornell Tech 

Residential, 86 m

Bilbao, Bolueta

88 m

Wien, Raiffeisen-

Tower, 78 m

Im Höhenrausch

Perspektiven Ein Blick in die Welt 

hinaus zeigt: Das Passivhaus wird 

schon lange nicht mehr klein gehalten, 

erfüllt es doch bereits durchaus hohe 

Ansprüche.  Von Thomas Duschlbauer

Bei seiner Eröffnung im Jahr 2013 war 

der Raiffeisen-Tower in Wien welt-

weit noch das erste Hochhaus, das im 

Passivhaus-Standard errichtet wurde. Vier 

Jahre später ist enorm viel Bewegung in 

dieses Thema gekommen: In New York 

beziehen schon bald 350 Studierende ihr 

neues Passiv-Wohnheim mit 26 Stockwer-

ken und einer Höhe von 86 m. Das Cornell 

Tech Residential der Handel Architects ist 

damit etwas höher als der Raiffeisen-Tower 

mit seinen 78 m. An die 882 t CO2
 sollen 

jährlich durch die Passivbauweise einges-

part werden. Umhüllt ist das Gebäude von 

vorgefertigten Metall-Paneelen, die wie 

ein thermischer Mantel fungieren. An der 

Südwestfassade, mit Blick auf Manhattan, 

öffnet sich die Außenfassade durch ein 

Jalousiesystem.

Novum für Spanien

In derselben Liga ist das Passivhaus „Bolu-

eta“ mit einer Höhe von 88 m angesiedelt, 

dessen Rohbau demnächst im spanischen 

Bilbao fertiggestellt wird. Das 28-stöckige 

Wohnhaus wird auch 63 Sozialwohnungen 

in Passivbauweise beinhalten. Mit diesem 

ambitionierten Projekt geht es dem Mythos 

an den Kragen, dass das Wohnen in Passiv-

häusern kostspieliger wäre. „Wir müssen 

hart arbeiten und tun gut daran, dass dieses 

Projekt für die Bewohner dieser Einheiten 

minimale Wartungskosten bei maximalem 

Komfort gewährleistet“, so Germán Veláz-

quez, vom Büro VArquitectos, der für die 

Gebäudeplanung verantwortlich ist.

An den Wolken kratzen

Der Plafond ist noch nicht erreicht: In 

Boston ist ein Hochhaus mit 55 Stockwer-

ken in Planung, das 160 m hoch sein soll. 

Bei dieser Höhe kann bereits von einem 

Wolkenkratzer gesprochen werden. Ein 

ähnliches Projekt ist in der für seine Sky-

line berühmten Finanzmetropole Frankfurt 

geplant. Das dort ausgeführte Grundkon-

zept soll in weiterer Folge noch öfter zur 

Anwendung kommen. In Summe wurden 

weltweit bisher bei etwa 20 Hochhäusern 

über eine halbe Million Quadratmeter in 

Passivbauweise geschaffen.

Energiekonzepte

Für Hochhäuser mit Passivbauweise kön-

nen verschiedenste Ansätze, wie z. B. PV 

oder eine Kraft-Wärme-Kälte-Kopplung, 

zum Einsatz kommen. Zudem hängt das 

Konzept von der Nutzung des jeweiligen 

Objektes ab. In einem Bürokomplex fließt 

so auch die Abwärme der Computer oder 

des Kaffeeautomaten in die Kalkulation ein. 

Auch die Luftdichte der Gebäudehülle ist 

ein wichtiges Kriterium, zumal Passivhäu-

ser eine höhere Luftdichtigkeit haben und 

daher über eine Lüftungsanlage mit Frisch-

luft versorgt werden. Dabei kann ebenfalls 

Wärme rückgewonnen werden. Interessant 

für Hochhäuser im Passivhaus-Standard: 

Fassaden mit vertikalen Gärten. Bäume und 

Sträucher haben im Sommer eine kühlende 

Wirkung, während sie in der kalten Jahres-

zeit das Laub verlieren und so Licht und 

Wärme in das Objekt lassen. 

Weitere Informationen auf  

www.autarkie-verein.at
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www.beckhoff.at/leistungsmessung

Um weltweit steigende Energiekosten zu senken, muss in allen Industrie-

Bereichen der Energieverbrauch präzise erfasst werden. Für eine einfache, 

systemintegrierte Lösung bietet Beckhoff modulare EtherCAT-Klemmen, 

die ein breites Anwendungsspektrum abdecken. Damit kann an jeder 

beliebigen Stelle im Maschinen- und Anlagenbau oder im Gebäude die 

Energie erfasst und der Energieverbrauch transparent gemacht werden. 

  Das Multimeter EL3403: 3-Phasen-Leistungsmessklemme  

bis 500 V AC: Strom, Spannung, gemeinsamer Sternpunkt

  Das High-Feature-Multimeter EL3413: 3-Phasen-Leistungs- 

messklemme bis 690 V AC, isolierte Stromeingänge, Oberschwingungs-

analyse 

  Das Netz-Oszilloskop EL3773: Highend-Netzanalyse zur Zustands-

erfassung eines 3-phasigen Wechselspannungsnetzes

| E
K1

2-
12

G
 |

Die Beckhoff

Energie-Experten.
Systemintegrierte Energiemessung

mit Feldbus-Anschluss.

EL3773:

Das Netz-

OszilloskopEL3403:

Das Multimeter

EL3413:

Das High-Feature-

Multimeter
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Jede Komponente zählt

DI Günter Lang von Passivhaus Austria im 

Interview über die Herausforderungen, 

die mit dem gegenwärtigen Wachstum 

der Passivhäuser verbunden sind.

Welche Schwierigkeit sind damit verbunden, in die 

Höhe zu bauen? Die Herausforderungen halten sich 

durchaus in Grenzen. Seit dem Raiffeisen-Tower gibt 

es meines Wissens nach mittlerweile 20 Projekte im 

High-Rise-Bereich. Die Frage dabei ist, wie man mit 

den vertikalen Verteilungen und dem Platz, den man 

dafür benötigt, umgeht. Die Versorgung sollte so 

vernünftig wie möglich erfolgen. Beim Raiffeisen-

Tower wurde die erste Hälfte vom Erdgeschoss und 

die zweite Hälfte vom Dach aus versorgt. Außerdem 

geht es darum, auf jede einzelne Komponente zu 

achten, sodass sie möglichst effizient ist. Jeder 

Energieverbraucher ist eine Quelle, die zur internen 

Erhitzung beiträgt, was wichtig ist, wenn auf eine 

Klimaanlage verzichtet wird. 

Sind die Standards international jeweils mitei-

nander vergleichbar? Die Gebäude sollen größten-

teils alle zertifiziert werden. Manche Objekte wie in 

Boston befinden sich erst in der Planung, aber 

Cornell Tech wird im September eröffnet und das 

Projekt in Bilbao wird 2018 fertig. Auch die werden 

zertifiziert und erfüllen weltweit dieselben Stan-

dards, jedoch abhängig von den dortigen klima-

tischen Verhältnissen. 

Trotz dieser Erfolge mit immer höheren Häusern 

wird das Passivhaus in der Bevölkerung nach wie 

vor eher mit dem Einfamilienhaus am Land in 

Verbindung gebracht. Bleibt das so?

Das liegt noch an der Vielzahl der Objekte im länd-

lichen Raum. Wir haben dort vor 20 bis 25 

Jahren mit den Einfamilienhäusern 

begonnen und dadurch mittlerweile 

eine Vielzahl an kleinen Einheiten 

geschaffen, die in der Wahrnehmung 

geblieben sind. Ich selbst komme seit 

etlichen Jahren viel herum und 

spreche eigentlich nur noch von großvo-

lumigen Einheiten im urbanen Raum. 

Von der Anzahl her mögen die 

Einfamilienhäuser noch über-

wiegen, aber bezüglich der 

Fläche liegen die großvolumigen 

Bauten ganz klar vorne.

Das liegt noch an der Vielzahl der Objekte im länd-

lichen Raum. Wir haben dort vor 20 bis 25 

Jahren mit den Einfamilienhäusern 

begonnen und dadurch mittlerweile 

eine Vielzahl an kleinen Einheiten 

geschaffen, die in der Wahrnehmung 

geblieben sind. Ich selbst komme seit 

etlichen Jahren viel herum und 

spreche eigentlich nur noch von großvo-

lumigen Einheiten im urbanen Raum. 

Fläche liegen die großvolumigen 
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Gemeinsame WendeE-Mobilitätsangebote verdrängen das treibstoffbetriebene Auto. E-Mobilität in FahrtNorwegen zeigt Europa, wo es langgeht. 
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Buildings from and for tomorrow
Renovation at the latest level: What is economically and 
ecologically cost-effective? What are the best practice 
examples? Which role do windows and façade (-elements) 
play, what importance does pre-fabrication have in and for 
renovation?

Technological brains
What do photovoltaics mean for future markets and what 
is the status of heat storage, which is becoming more and 
more important? What do new storage systems achieve and 
how can they be integrated into buildings?

Key issues building & renovation   �building shells, shading systems
heating & cooling    ��living space ventilation, IR-heating
electricity & control    �photovoltaics, storage, controls systems

building & renovation   insolation, (building) software
heating & cooling    ��air conditioning & ventilation
electricity & control    �measurement- & control technology

Trade-
shows

Bauen & Energie, Wien
25.–28.01.2018 Nachbericht 
Energiesparmesse, Wels
02.–04.03.2018 Vorschau
HausBau & EnergieSparen, Tulln
19.–21.01.2018
GETEC, Freiburg
02.–04.02.2018
Die Energie der Alpen, Garmisch-Partenkirchen  
21.–22.02.2018

Int. Passivhaustagung, München
09.–10.03.2018 Nachbericht
Intersolar, München
20.–22.06.2018 Vorschau
SMART, Wien
15.–17.05.2018
IFH Intherm, Nürnberg
10.–13.04.2018

The main topics of the individual issues in 2018
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# 03 Energy-Architecture # 04 Industry- & Commercial Building
ET 05.10.2018 / DU 21.09.2018 ET 14.12.2018 / DU 30.11.2018

Intelligent Buildings
Energy independence and increasingly automatized 
buildings make our homes smarter and smarter. How 
intelligent can ventilation, air-conditioning and heating 
be? Which control systems make our lives safer and more 
efficient?

Thinking bigger
The key words sustainability, recyclability as well as 
photovoltaics and storage are also valid for industrial-& 
commercial building. Building materials, the right ma-
nagement and consumption optimisation also play a role.

building & renovation   building materials
heating & cooling    ��heating-, cooling- & ventilation-technology
electricity & control    �building automisation, light

building & renovation   roof & façade, windows & doors
heating & cooling    ��heat pumps, solar thermal energy
electricity & control    building technology, energy management

Intersolar, München
20.–22.06.2018 Nachbericht
Bau+Energie Messe, Bern
27.–30.09.2018 Nachbericht
Chillventa, Nürnberg
16.–18.10.2018 Vorschau

Chillventa, Nürnberg
16.–18.10.2018 Nachbericht
Haus & Bau Messe, Ried im Innkreis
09.–11.11.2018
GET Nord, Hamburg
22.–24.11.2018

www.energie-bau.at

Digital data: Exposable material by e-mail to office@starmuehler.at or to Star-
mühler Agentur & Verlag, Schellinggasse 1/7, A-1010 Vienna, Austria or by upload 
to ftp.starmuehler.at (password on request)

Deadline for advertisements: 14 days

Deadline for print documents: 10 days before publication date

Forms of special advertising

Centerspread 
banderole + 2 x 
promo:
€ 8.290,-
Glued: € 4.890,-

Banderole

Placed on carrier 
advertisement, price 
calculation is based 
on product (weight)

Product supplement

Flap that opens to the 
back or front, attached 
to the outside binding 
edge.
75 x 290 mm
€ 4.990,-

Flap on the cover

Fold-open flap on the 
cover with a 215 x 
211 mm advertise-
ment, attached to the 
outside binding edge.
Price: € 8.590,-

Cover flap

Placed on carrier 
advertisement, 
postcard format, 
price up to 10g
€ 5.190,-

Inside cover flap Tip on Card

Enlarge U2/U4 with a 1/3- 
or 1/2-page flap
Price: (1/3 vertical) inclu-
ding inside cover page € 
5.690,-
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energie:bau is a product of Starmühler Agentur & Verlag GmbH, Schellinggasse 1/7, 1010 Vienna, Austria� www.starmuehler.at

energie-bau.at
Advertising on the homepage and in the newsletter – formats and pricing

media folder 2018

www.energie-bau.at

Also reach your target group online!

The newsletter also offers 
special format advertising.
We are happy to provide 
information!

We send out more than 32.000 newsletters per 
month, with an opening rate of 28 %.

Newsletter advertising 

Banner Skyscraper

ContentAd & Text preview

Book your desired advertising format 
on www.energie-bau.at – we offer 
all common advertising formats and 
special sizes on request. 

With 4.800 monthly visitors and more than 15.500 PIs, energie-bau.at is the ideal 
platform for your advertising, product news & time announcements.

Online-advertising on energie-bau.at

All formats in 
pixel, formats 
according to  
IAB-standards

Banner
468W x 60H
price/month € 760,-

SuperBanner
728W x 90H
price/month € 880,-

ContentAd
525W x 130H
price/month € 1.130,-

Sitebar
350W x 700H
price/month € 1.470,-

Text
price/month € 640,-

Skyscraper
160W x 600H
price/month € 880,-

Video (embedded)
price/month € 1.370,–

SuperBanner Sitebar

ContentAd & Text preview Video

Banner
468W x 60H
price/month € 570,-

Text
price/month € 690,-

Date-Tipp
price/month € 290,-

Skyscraper
160W x 600H
price/month € 570,-

Sitebar
350W x 700H
price/month € 960,-

ContentAd
550W x 90H 
price/month € 920,-

Belinda Spindler
M +43 1 96 13 888 – 38
belinda.spindler@energie-bau.at

Your sales contacts

Sylvia Beinhart
T +43 1 470 0991
sylvia.beinhart@inode.at

1) �Die open-rate gibt an, wieviel Prozent der 
Newsletter-Abonnenten den Newsletter öffnen 
und somit die Werbe-Schaltungen sehen.

2) �Die click-rate gibt an, wieviel Prozent der 
Newsletter-Abonnenten einen oder mehr  
Clicks im Newsletter tätigen.

    Datenbasis: Erstes Halbjahr 2017.

1:20 min 
Session duration

1,5
pages/session

31 % 
Architects and 
planning offices

19 % 
Master builders 
and ancillary 
building trade

16 % 
Photovoltaics 
specialists and 
electricians

16 % 
Installers

18 % 
Further

We have an ope-
ning rate 1) of

28,0 %
This is noticably 
higher than the 
branch average 
of 16,4 %

We have a
click-rate 2) of

5,8 %
The click-rate 
branch average 
is around 3,0 %


